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Konstantinopel , 28. März. Der in türkischen
Diensten stehende deutsche Oberstleutnant von
Schlicht ing wurde heute vormittag von einem
albanesischen Soldaten auf zwei Schritt Entfernung
angeschossen. Schlichting schritt in Begleitung
des Korpskommandanten die Wachmannschaft ab und
richtete mit der Hand den Kopf des Täters gerade.
Dieser glaubte sich geschlagen und feuerte auf Oberst¬
leutnantv. Schlichting eine Kugel ab, die Magen
und Darm durchbohrte, Wirbelsäule und Rückenmark
verletzte. Eine sofortige Operation im deutschen
Hospital gelang, doch ist Oberstleutnantv. Schlichting
inzwischen seinen Verletzungen erlegen . Man hat
es offenbar lediglich mit der Tat eines Fanatikers
zu tun; denn nach allem hat der dem Attentat zum
Opfer gefallene deutsche Offizier auch nicht das
Mindeste getan, was über seine Befugnisse hinaus¬
ging oder den Attentäter übermäßig reizen konnte.
Der Sultan und die Minister übermittelten dem
deutschen Botschafter ihr Bedauern über den Vor¬
fall. — Oberstleutnantv. Schlichting stand als
Militärreformer erst seit zwei Monaten in türkischen
Diensten; er hatte hier das Jnfanterie-Modell-Re-
giment unter seinem Befehl. Heute morgen 10 Uhr
besichtigte er vor der großen Kaserne von Jildis
Kiosk mit dem Divisionär Hassan Jzzet dieses Re¬
giment. v. Schlichting wurde, da beide Beine durch
den Schuß gelähmt waren, in die Kaserne getragen,
wo er einen deutschen Arzt verlangte, der sofort ge¬
holt wurde. Als der dirigierende Arzt des deutschen
Krankenhauses, Dr. Schleip, kam. hatte Schlichting
inzwischen einen Brief an den Kriegsminister Mah¬
mud Schefket geschrieben, in dem er ihm dafür dankt,
daß er ein so gutes Regiment gehabt habe. Er
habe seine Leute aufrichtig geliebt. Trotz der wahn¬
sinnigen Schmerzen, die er litt, gab Schlichting zu¬
nächst weitere dienstliche Anordnungen, ließ seinen
Adjutanten beauftragen, so wie bisher weiter zu
arbeiten und gab auch seiner noch in Charlottenburg
weilenden Gattin Anweisungen. Oberstleutnant von
Schlichting wollte heute früh zur Konfirmierung
seines Sohnes nach Deutschland auf Urlaub gehen.
Alsdann ließ sich Oberstleutnantv. Schlichting den
Meuchelmörder vorführen. Als der Albanese ein¬
trat, sagte Schlichting zu ihm: „Setzen Sie Ihren
Kalpak gerade" und korrigierte ihn, bis die Kopf¬
bedeckung vorschriftsmäßig stand. Dann fragte er
den Mann: „Warum haben Sie auf mich geschossen?"
Als der Albanese behauptete, Schlichting habe ihn
geschlagen, antwortete Schlichting: „Hier aus dem
Totenbett erkläre ich, daß ich Sie nicht geschlagen
habe." Aus der Demonstration der Vorgänge, die
der Soldat dann gab, zeigte sich, daß von irgend
welchen Handgreiflichkeiten seitens Schlichtings gar
keine Rede sein konnte. Die übrigen türkischen Sol¬
daten und Offiziere waren durchweg über das
Attentat entrüstet und bezeugten Schlichting ihre
Sympathie. Dieser war erst seit zwei Monaten
nach Konstantinopel gegangen und als Instrukteur
in die türkische Armee eingetreten. Der Kriegs¬
minister, Generalissimus Mahmud Schefket Pascha,
begleitet vom Divisionsgeneral Hassan Jzzet und
zwei Adjutanten, erschien beim deutschen Botschafter,
um das tiefste Bedauern der türkischen Armee über
das verhängnisvolle Attentat auszusprechen und die
Versicherung zu geben, daß der Attentäter mit der
ganzen Strenge des Gesetzes bestraft werde. —
Schlichting stand mehrere Jahre in Baden und galt
als sehr fähiger Offizier. Der Vater Schlichtings
befehligte längere Zeit das 14. Armeekorps. Auch
sein Schwiegervater Generalv. Froben war in Karls¬
ruhe eine stadtbekannte und geschätzte Persönlichkeit.

Konstantinopel , 29. März. Die gesamte
Presse gibt ihrem Bedauern über die Ermordung
des Oberstleutnants v. Schlichting Ausdruck
und hebt die Sympathien der Türkei für die deutsche

Armee und das gedeihliche Wirken der deutschen
Instrukteure hervor. Der Sultan hat an den deut¬
schen Kaiser eine Beileidsdepesche gesandt, in der er
den Tod des Oberstleutnantsv. Schlichting als einen
großen Verlust bezeichnet. Ebenso hat der türkische
Kriegsminister dem preußischen Kriegsminister von
Heeringen seine Teilnahme ausgedrückt. — Die
hiesigen deutschen Offiziere erboten sich, die Leiche
des Oberstleutnantsv. Schlichting nach Deutschland
zu bringen. Das Kriegsministerium wird eine Feier
und die Ueberführung veranlassen.

Die graue Felduniform.  Um die Privat¬
industrie nicht zu schädigen, ist den Offizieren die
Entnahme der Felduniform aus den militärischen
Beständen nicht gestattet worden. Da nun im nächsten
Kaisermanöoer die teilnehmenden Armeekorps je eine
Brigade in Felduniform stellen, müssen die dazu
gehörigen Offiziere sich mit der neuen Uni¬
form  versehen. Der graue Waffenrock stellt sich
wegen seines Zuschnittes aus einem Stück und ohne
Taillennaht sehr teuer, so daß die Kosten für Rock,
langes Beinkleid und zwei Paar Stiefelhosen etwa
350 Mk. betragen.

Karlsruhe,  27 . März. Eine interessante Zu¬
sammenstellung über die Schuldenlast der bad¬
ischen Städte  gab Oberbürgermeister Siegrist in
der heutigen Beratung des Voranschlags durch den
Bürgerausschuß. Es ergaben sich auf Ende 1909
für Mannheim 76,89 Millionen. Freiburg 45.2
Millionen, Karlsruhe 40.6 Millionen. Pforzheim
36 Millionen. Heidelberg 22,89 Millionen.

Mannheim,  29 . März. Ein.16jähriger Unter¬
sekundaner, Sohn eines Beamten beim Hauptsteuer¬
amt, verschaffte sich den Schlüssel zum Kassenschrank
des Amtes und stahl daraus 54000 Mk. in Bank¬
noten und Gold. Er ist jetzt spurlos ver¬
schwunden.

Gemünd (Eifel ), 29. März. Hier feierte der
Schneidermeister Wilhelm Vyth  in geistiger und
körperlicher Frische seinen 100. Geburtstag.

Württemberg.
Stuttgart,  29 . März. Der Finanzausschuß

nahm heute den Etat der Universität der Tech¬
nischen Hochschule und der Baugewerkschule
an. U. a. wurde die ordentliche Professur für Luft¬
schiffahrt, Flugtechnik und Kraftfahrzeuge ohne Wider¬
spruch genehmigt, ferner wurde bewilligt der Etat
der gewerblichen Fortbildungsschulen, der Frauen-
arbeitsschulen. Hierauf einigte sich das Haus dahin,
daß die Denkschriften betreffend die Unterhaltung
der gymnasialen und"realistischen Schulen, ferner die
Uebernahme der Volksschullasten auf den Staat und
die Verwilligung von Staatsbeiträgen an Gemeinden
zu Lehrergehalten nicht in diesem Sommer, sondern
später ausführlich behandelt werden soll.

Stuttgart,  28 . März. Im Anschluß an die
Vereinbarung der deutschen Bundesregierungen vom
Jahre 1909 über die gegenseitige Anerkennung der
Reifezeugnisse ist für die württembergischen höheren
Schulen eine neue Reiseprüfungsordnung vorbereitet
worden, die sich im wesentlichen in der Richtung der
Entlastung der schriftlichen Reifeprüfung und einer
stärkeren Beiziehung der Klaffenzeugniffe für die
Beurteilung der Reife der Schüler bewegt und deren
Bestimmungen schon bei der diesjährigen ordentlichen
Reifeprüfung Anwendung finden werden. Die Be¬
stimmungen sind im Staatsanzeiger näher aufgeführt.

Stuttgart,  30. März. Aus Anlaß der silbernen
Hochzeit des Königspaars  wird nach einer Weisung
des Bischofs Dr. Keppler an die katholischen Pfarr¬
ämter der Hauptgottesdienst in den katholischen
Kirchen am Sonntag2. April mit Tedeum und der
Oration pro gratiarum aktione beschlossen werden.

Stuttgart,  29 . März. Zum Zweck einer Be¬
sprechung der Stuttgarter Stadtvorstandswahl
hat die Nationalliberale(Deutsche) Partei eine Ein¬
ladung an sämtliche übrigen politischen Parteien

ergehen lassen. Für die Besprechung, zu der von
jeder Partei 2 Vertreter entsandt werden sollen, wird
ein genauer Zeitpunkt bestimmt, sobald die Ant¬
worten sämtlicher Parteien vorliegen.

Stuttgart,  29 . März. In der Frage der
Wasserversorgung Stuttgarts  war im Anschluß
an die Beurteilung der beiden Projekte durch die
Berliner Sachverständigen mit Bezug auf das
Langenauer Projekt ausgeführt worden, daß der
Kaufvertrag mit den Grundbesitzern von Langenau
und einigen benachbarten Orten seinerzeit unter der
Bedingung abgeschlossen worden sei, daß die Ent¬
scheidung spätestens bis zum 1. Mai ds. Js . seitens
der Stadt Stuttgart erfolge. Demgegenüber stellt
der Staatsanzeiger heute fest, daß das für das
Wafferversorgungsgebiet in Betracht kommende Areal
inzwischen mit Rücktrittsrecht bis zum1. Mai 1912
angekauft worden ist.

Stuttgart,  30 . März. Zur Stuttgarter
Wasserversorgung  erfährt der Beobachter, daß
sich die Sachverständigen nicht günstig für das
Langenauer Projekt ausgesprochen haben. Das
Schwarzwaldprojekt sei vorgezogen worden.

Rotenberg,  29 . März. Gestern waren hiereine Anzahl Herren, darunter auch Vertreter des
Bundes für Heimatschutz, denen Prof. Dr. Endriß
einen von ihm ausgearbeiteten Plan der Errichtungeiner württ . Ruhmeshalle  unter der Grab¬
kapelle des Wirtemberg erläuterte. Von verschiedenen
Seiten wurden Einwendungen gegen einen solchen
Bau erhoben, die Gemeindevertreter zeigten sich da¬
gegen dem Plan nicht abgeneigt.

Friedrichshafen,  30 . März. Trotz des sehr
lebhaften Westwindes ist das Luftschiff, das den
Namen„Deutschland" an der Spitze führt, soeben
5 Minuten vor 10 Uhr auf gestiegen  und kreuzt
vor Friedrichshafen in der Richtung nach Lindau
über dem See. Die Passagierkabine ist mit 7 Per¬
sonen besetzt. Die Führung hat Graf Zeppelin über¬
nommen. Die erste Probefahrt hat einen sehr be¬
friedigenden Verlauf genommen. Bei diesem Luft¬
schiff bestehen die Neuerungen darin, daß die Seitrn-
steuerung mit 2 vertikalen Flächen weiter rückwärts
angebracht ist und auch ein kleines Hecksteuer ein¬
gebaut wurde. Die vorderen Propeller haben zweiFlügel, die Hinteren 4.

Ulm,  29 . März. Nach einer Mitteilung der
Deutschen Luftschiffahrts-Aktien-Gesellschaft(Delag)
in Friedrichshafen an die große Karnevalgesellschast
Ulm können vor Abgang des neuen Luftschiffes
„Deutschland" nach Düsseldorf Paffagierfahrten zu
den Bedingungen, wie sie im letzten Sommer fest¬
gesetzt wurden, zur Ausführung gebracht werden.
Wenn die Probefahrten günstig verlaufen, will die
„Delag" diese Passagierfahrten schon am kommenden
Samstag oder Sonntag, spätestens aber anfangs
nächster Woche aufnehmen. Die Zahlung des Fahr¬
preises von 110 Mk. erfolgt in Friedrichshafen vor
dem Aufstieg.

Tübingen,  30 . März. Die Automobil¬
omnibuslinie  von Tübingen nach Stuttgart ist
nunmehr gesichert. Ein Vertrag mit der Stadt ist
bereits abgeschlossen. Der Betrieb soll vom1. Juli
an ausgenommen werden. Die Linie endigt inStuttgart am Marienplatz.

Göppingen,  28 . März. Von der Findigkeit
der Post  legt eine Postkarte Zeugnis ab, die ihren
Bestimmungsort erreicht hat, ohne daß er darauf an¬
gegeben ist. Auf der Adreßseite steht außer dem
Namen des Adressaten nur schlankweg als Orts¬
bezeichnung„a. Fils (Württemberg"). Die Post hat
aber in sehr kurzer Zeit festgestellt, daß der Adressat
in Gingena. Fils zu finden ist, denn der Abgangs¬
stempel trägt den Vermerk„Mannheim 25. 3. 11,
8—9 Uhr abends", die Karte war aber schon am
darauffolgenden Tag morgens um 8 Uhr in den
Händen des rechtmäßigen Empfängers.



Lienzingen , 29 . März . Zur Feier der Sil¬
ken Hochzeit unseres Königspaares wurde
unserer Gemeinde eine seltene Anregung zu teil durch
einen Lichtbildervortrag in der Kirche. Hr . Stadt¬
vikar Stübler -Neuenbürg , der hiezu gewonnen war,
führte eine Reihe photograpische Aufnahmen , die er
auf seiner Reise durch Aegypten und Palästina , meist
selbst gemacht , vor . Da stiegen die Pyramiden von
Gizeh , die alten Tempel und Trümmerstätten des
Nillandes vor uns auf wie auch das bunte Leben
und Treiben der orientalischen Städte mit ihren
malerischen Volkstrachten . Wir wurden über Jaffa
nach Jerusalem geführt mit seinen Moscheen und
Kirchen , mit seinen Pilgern und Bettlern . Wir
sahen die heiligen Stätten und das Syrische Waisen¬
haus , das Tote Meer und den Jordan . Der Heim¬
weg ging über Damaskus , Konstantinopel und im
Eilzug gings Bild auf Bild durch das schöne Griechen¬
land . Mit Spannung folgte die große Zuhörerschaft
den sachkundigen Ausführungen des Redners . Eine
kurze patriotische Ansprache mit Choralgesang schloß
die erhebende Feier . (Bürgerfrd .)

Haberschlacht,  29 . März . Bis gestern abend
haben 6 hiesige Schulkinder bereits 3200 Puppen
des Heu - und Sauerwurms  abgeliefert . Damit
sind schon über 100000 Sauerwürmer vernichtet.
Ein Knabe hat in 4 Nachmittagen nach der Schul¬
zeit 108 Stück gesammelt und will sich damit ein
neues Lesebuch verdienen . Man steht daran , daß
in der Tat Puppen genug vorhanden sind . Und da
man noch nicht gewiß weiß , ob die Rebenblüte rasch
vorübergeht , so daß der Sauerwurm wenig schaden
kann , so empfiehlt es sich, doch die Puppen nach
Möglichkeit zu vernichten . Es wäre im Interesse
der ganzen Gemeinde zu wünschen , daß sich mehr
Kinder ans Puppensammeln machten.

Freudenstadt,  29 . März . Mit Rücksicht auf
den kürzlichen Einsturz am Schenkenzeller Tunnel,
wird die Generaldirektion den Tunnel aufwärts um
30 Meter verlängern lassen . Mit den Arbeiten wird
demnächst begonnen werden.

Aalen,  27 . März . Einen guten Gedanken hat
jüngst ein älterer hiesiger Bürger ausgeführt . Er
benützte die unfreiwillige Ruhe während einer Krank¬
heit . um alte Aalener Erinnerungen auszuzeichnen
und übergab diese auf vielseitiges Verlangen dem
Druck (Gebhard Stützel , Aus der guten alten Zeit
Aalens ; Aalen , Stierlin ' sche Druckerei .) Damit be¬
sitzt jetzt Aalen eine feine Chronik des vorigen Jahr-
nunderts , nicht in trocken-langweiligem Ton gehalten,
sondern voll frischen Humors . Wenn dieses Beispiel
weitere Nachahmung im Schwabenlande finden
würde , würde dadurch die schwäbische Geschichts¬
schreibung eine wesentliche Förderung erfahren.

Heidenheim,  29 . März . (Regimentstöchter .)
In Oggenhausen  ist schemts auch das weibliche

Der Flach aas Hklmlmck.
Roman von B.  Corony.

5) - (Nachdruck verboten.)
Die kurze , entschiedene Art seiner Tante , die

jeder ausweichenden Antwort zuvorzukommen schien,
warf alle seine Berechnungen über den Haufen . Die
scharfen , strengen Augen der alten Dame schienen
bis auf den Grund seiner Seele zu blicken. Er
änderte deshalb seine Taktik.

Er setzte seiner Tante offen auseinander , daß
die ungünstige finanzielle Lage seines Vaters für
seine Reise mitbestimmend gewesen war . Gleichzeitig
suchte er ihr Mitleid dadurch zu erwecken , daß er
ihr seine Liebe zu Baronesse von Kronau gestand
und eine Verbindung mit der jungen Dame für
aussichtslos erklärte , wenn es nicht gelang , das
Aeußerste von dem väterlichen Gute Röcknitz abzu¬
wenden.

Fräulein von Rabenau ließ ihn ruhig zu Ende
sprechen und bemerkte dann in ruhigem , sachlichem
Tone : „Deine Sache steht durchaus nicht so hoff¬
nungslos wie du sie ausmalst . Du hast doch land¬
wirtschaftliche Studien betrieben und kannst deine
reichen Kenntnisse verwerten ."

„Ja , aber doch nur als Besitzer von Röcknitz,"
meinte Harald.

„Das ist ein Vorurteil, " entgegnete Fräulein von
Rabenau . „Sieht sich dein Vater gezwungen , Röck¬
nitz zu verkaufen , so findest du leicht Stellung auf
einem fremden Gute , verwertest deine Kenntnisse und
sammelst neue , die dir später , wenn du dein eigener
Herr bist, von Nutzen sein werden ."

„Und meine Heirat mit der Baronesse von Kro¬
nau ? " warf Harald bitter ein . „Glaubst du , daß
ihr Vater einen Gutsoerwalter zum Schwiegersohn
nehmen würde ?"

Geschlecht militärlustig . Kamen da gestern mit dem
Rekrutenwagen ebensoviele holde Maidele als
stramme Rekruten angefahren . Das läßt sich hören,
wenn die Emanzipation unserer lieben Schwäbinnen
an diesem patriotischen Punkt ansetzen will . Dann
nur herein , vielgeschmähter , haßerfüllter Hosenrock!
Jetzt hat er seinen Berechtigungsschein glänzend er¬worben.

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.
Seine Majestät der König hat die Stelle

desBadinspektors in Wildbad  dem Bauamts-
Werkmeister Vogt  bei dem Bezirksbauamt Calw
übertragen.

§ . Neuenbürg,  28 . März . Der Eigentümer
des am Sonntag in Dennach  abgebrannten Ge¬
bäudes wurde wegen Verdachts der Brandstiftung
in Untersuchungshaft genommen und nach 2 Tagen
wieder entlassen.

j :s Neuenbürg.  Im Laufe der letzten Woche
wurde hier die alljährliche Gesellenprüfung  ab¬
gehalten . Zu dieser waren 46 Lehrlinge aus hiesigem,
teilweise auch aus dem Calwer Bezirk angemeldet,
von denen 43 zur Prüfung erschienen sind, darunter
14 Bäcker (Maisenbacher und Schill - Neuenbürg,
Faaß -Arnbach , Anwärter , Wurster und Rentschler-
Calmbach , Ruff - Dobel , Sprenger - Höfen , Geckle-
Herrenalb , Fischer - Schömberg , Adam , Bäuerle,
Sieb und Rall - Wildbad ) ; 6 Schreiner (Dieterle-
Höfen , Mundinger und Wendel -Wildbad , Schaible-
Rotensol , Vollmer -Birkenfeld , Zimmermann -Bern-
bach) ; 5 Zimmerer (Federmann -Schömberg . Rapp-
Höfen , Krauth -Waldrennach , Schnaufer -Maisenbach,
Bischer - Conweiler ) ; 5 Metzger (Heß - Wildbad,
Pfeiffer -Herrenalb , Seyfried Calmbach , Weymüller-
Unterreichenbach , Zeltmann - Loffenau ) ; 4 Schlosser
(Bertsch -Loffenau , Döffinger -Neuenbürg , Pfau und

Mapp -Wildbad ) ; 3 Schuhmacher (Lendener -Birken¬
feld , Rentschler -Calmbach , Weik -Unterreichenbach ) ;
2 Gipser (Pfeiffer -Herrenalb und Sckmid -Wildbad ) ;
1 Maler (Weber -Neuenbürg ) ; 1 Schmied (Lächler-
Unterreichenbach ) ; 1 Wagner (Mayer - Neuenbürg)
und 1 Tapezier (Maier - Höfen ). Bestanden sind
diesmal alle Geprüften . Im allgemeinen war
wiederum ein Fortschritt , besonders in den praktischen
Leistungen , wahrzunehmen , mit denen die Fach-
kenntnisse jedoch nicht gleichen Schritt halten . Es
ist unbedingt zu fordern , daß die Lehrmeister sich
mehr als bisher bemühen , ihren Lehrlingen auch alle
die zu späterer Ausübung ihres Berufes unerläß¬
lichen theoretischen Kenntnisse beizubringen und sie
zu denkender Erfassung desselben zu erziehen . Den
HH . Prüfungsmeistern , die sich mit viel Geschick,
Eifer und Hingabe ihrer nicht immer leichten Auf¬
gabe unterzogen haben , sei auch an dieser Stelle
gedankt . Noch möchten wir zu zahlreicher Besichtig-

„Jn solchen Dingen kommt es nicht ausschließlich
auf den väterlichen Willen an , entgegnete Fräulein
von Rabenau . „Hängt die Baronesse mit ganzer
Seele an dir , so wird sie wohl warten , bis du in
der Lage bist, um ihre Hand zu bitten . Nach mensch¬
lichem Ermessen wirst du einst Besitzer von Helms¬
bruck. Es dürfte dir nicht unbekannt sein, daß nach
den testamentarischen Bestimmungen deiner Groß¬
mutter Helmsbruck nach meinem Ableben an deinen

l Vater und seine Nachkommen fallen muß ."
„Eben , weil ich das weiß, ' entgegnete Harald

rasch, „denke ich, daß es dir leicht sein muß , uns
schon jetzt mit einem Teil des Vermögens , auf das
wir einmal Anspruch haben , in unserer bedrängten
Lage beizustehen ."

„Das ist ein Verlangen , dem ich niemals Nach¬
kommen werde, " sagte Fräulein von Rabenau kurz
und bestimmt.

„Aus Haß gegen meine Eltern ?" fragte Harald.
„Nein ! Ich bin von Haß und Liebe gleichweit

entfernt . Es gab Zeiten , wo ich noch eine für alle
; Eindrücke empfängliche Seele besaß . Sie sind längst
^ vorüber . Heute machen weder Drohungen noch
! Schmeicheleien auf mich Eindruck . Sage deinem
! Vater , daß ich mich bemühen will , seine wenig
^ brüderliche Handlungsweise zu vergessen . Ich be-
! trachte deine Sendung als beendet ."
i Aber Harald wollte sich nicht so schnell abfertigen

lassen . Es schien ihm , als ob seine Tante zwar
eine verbitterte , aber im Grunde ihres Herzens doch
versöhnliche Natur sei . die Gefühlsregungen nicht
unzugänglich war . Und so sagte er mit besonders
herzlicher Betonung:

„Ich kam zu dir als zu unserer letzten Hoffnung
und wir würden dich stets als unsere Retterin und
Wohltäterin verehren , wenn du unseren Wünschen
Gehör schenktest. Vielleicht war es nur der Mangel

ung der am kommenden Sonntag und Montag im
Zeichensaal des hiesigen Schulhauses ausgestellten
Prüfungsarbeiten , der sogen. „Gesellenstücke " , freund-
lichst einladen.

Nagold,  30 . März . Die 23 Zöglinge des
ältesten Kurses des Seminars haben in den letzten
Tagen unter Leitung des Regierungsrats Dr . Reinöhl
die mündliche erste Dienstprüfung  mit Erfolg ab¬
gelegt . Bei dem derzeitigen Lehrermangel werden
sie sofort Verwendung finden.

Alten  steig , 30 März . Auf 1. April geht die
hiesige Filiale des Bruderhauses Reutlingen  in
den Besitz der Stadt über . Die meisten Zöglinge
kommen in die Papierfabrik Dettingen bei Urach,
die andern nach Göttelfingen OA . Freudenstadt.

Pforzheim,  29 . März . Die Polizei verhaftete
den 38 Jahre alten Maurer G . Fr . Zoller  aus
Enzberg , hier wohnhaft , der seine vier noch schul¬
pflichtigen Kinder zu Diebstählen angehalten hatte.
Die gestohlenen Sachen mußten die Kinder ihm nach
Hause bringen . Bei einer in der Wohnung des
Zoller vorgenommenen Haussuchung fand die Polizei
u . a . 4000 Bogen Schreibpapier , 2 Kistchen Schuh¬
nägel , 2 Gewehre , mehrere Schuhe und Pantoffeln,
12 Pakete Seifenpulver , eine Anzahl Pakete mit
Tabak , Bleistifte und Pinseln.

Pforzheim,  30 . März . Hier wurden die In¬
haber der Möbelhandlung Schwersenz Nachfolger,
namens Emil Schäfer  und Jakob Müller,  wegen
Verdachts des betrügerischen Bankerotts verhaftet.
Sie sollen Vermögensstücke beiseite geschafft haben.
— Im benachbarten Huchenfeld  wurde gestern
früh der 73jährige Holzarbeiter Georg Feil  beim
Absägen einer Tanne von dem stürzenden Baum
auf den Kopf getroffen und totgeschlagen.

Pforzheim,  30 . März . In unserer Gegend
wird riesig gewildert.  Gestern hat man mit Hilfe
des Polizeihundes Hassan einen solchen Wilderer
ermittelt , den 18jährigen Goldschmied Karl Kopp
in Niefern . Er hatte bei dem fürchterlichen Schnee¬
treiben am Sonntag im Wald ein Reh geschossen
und mit Hilfe seiner Mutter das Fleisch vorerst im
Acker vergraben und die Haut unter dem Dunghaufen
versteckt. Holzarbeiter sahen im Walde blutige Spuren
und die Forstwarte bezw . Gendarmen bestellten den
Polizeihund , der die Spur bis ins Haus des Kopp
verfolgte und die mit Rehhaaren bedeckte Hose Kopps
verbellte , auch das Fleisch und Fell ausscharrte.
Derselbe Hund hat übrigens auch einen 18jährigen
Müllersburschen in Gondelsheim entlarvt , der aus
Rache dem Bürgermeister Unkraut auf seinen Acker
säte . Der Hund nahm die Spur auf dem Acker
auf und lief bis in die Mühle , wo er den Burschen
verbellte , der gestand.

an Liebe , der dich so verbittert hat . Wir wollen
nach Kräften versuchen, dich wieder mit dem Schick¬
sal auszusöhnen . Du beriefst mich doch in einer
bestimmten Absicht hierher . Es kann unmöglich nur
deshalb geschehen sein, um mich zu verhöhnen ."

Fräulein von Rabenau sah Harald lange und
forschend an . so daß er bereits neue Hoffnung zu
schöpfen begann.

„Ich wich von der Gewohnheit , niemand Zutritt
zu mir zu gewähren , nur deshalb ab, " sagte sie,
jedes ihrer Worte scharf betonend , „weil die Be¬
ziehungen zwischen mir und meinen Verwandten end¬
lich klargestellt werden müssen. Als deine Groß¬
mutter mich zur Universalerbin einsetzte, wollte sie
ein altes Unrecht gutmachen . Es war zu spät . Mit
ihrem ganzen Reichtum ließ sich das , was ich in
frühester Jugend entbehren mußte , nicht wieder zu¬
rückkaufen. Gealtert , sowohl äußerlich als innerlich,
wußte ich mit dem Goldregen , der sich plötzlich über
mich ergoß , nichts mehr anzufangen . Der Sterben¬
den letzter Wille verpflichtete mich zur Annahme
ihres Vermächtnisses . Ich gelobte mir , mich genau
an den Wortlaut des Testaments zu halten und eine
treue Vollstreckerin ihres letzten Willens zu sein.
Dieses Gelöbnis erfülle ich und weiche nicht um
Haaresbreite davon ab . Von dem großen Vermögen
verbrauche ich für meine Person nichts . Ein tüch¬
tiger Landwirt vermag vielleicht mehr aus dem Gut
herauszuwirtschaften als ich. Wäre dieser Landwirt
aber dein Vater , so würden die Einnahmen trotzdem

l die Ausgaben kaum die Hälfte decken. Ich halte
mir keine Dienerschaft und verbrauche nicht mehr,
als ich durch meiner Hände Arbeit verdiene . WaS
ihr später mit eurem Reichtum beginnt , ist nicht
meine Sache , aber so lange ich lebe , erhaltet ihr
keinen Heller . Das mußte ich dir sagen ; und nun
wünsche ich dir glückliche Reise.

(Fortsetzung folgt .)



klmtiich« Bekanntmachungen unS privat - kinzsigsn«
Die Maul- und Klauenseuche

ist weiter ausgebrochen in EMb erg O/A. Calw und inMalmsheim O/A. Leonberg.

K. Höeramt Keuenöürg.

Dekan nlmachung,
betreffend die Biehseuchennmlage für das Jahr 1911.

Durch Verfüllung des K. Ministeriums des Innern vom2. ds. Mts . (Reg.Bl S . 51) ist der für das Jahr 1911 zu
entrichtende Beitrag für ein Stück Rindvieh auf 20 und jefür ein Pferd, einen Esel, Maulesel oder ein Maultier auf 10
festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die in
tz 13 der Ministerialverfügung vom 15. Januar 1896 (Reg.Bl.S . 11) für die Aufnahme der Viehbesitzer und ihres beitrags¬
pflichtigen Viehbestandes, sowie für den Vollzug der Umlage
erteilten Vorschriften und Fristen genau cinzuhalt'en sind.

Die Belohnung der örtlichen Einbriuger für die Aufnahme
und Verzeichnung der Tierbesitzer und ihres Tierbestandes, sowiefür die Umlage und den Einzug der Beiträge und die Abliefer¬ung derselben an die Oberamtspflege beträgt nach Z 15 der
vorgenannten Ministerialverfügung zehn Pfennig von der Mark
der eingezogenen Beiträge und im Mindestbetrag eine Mark.

Die erforderlichen Formulare sind bereits versandt. Die
Berichte an das Oberamt sind als portopflichtige Dienstsacheeinzusenden.

Zugleich wird darauf- hingewiesen, daß die Bestimmungender 8Z 9, 10, 63 und 65—67 des Reichsviehseuchengesetzes
gleichzeitig mit der nach Artikel 5 des Ausführungsgesetzes er¬
folgenden Bekanntmachung des Einzugs der Beiträge der Tier¬
besitzer von der Ortspolizeibehörde in der ortsüblichen Weisezu veröffentlichen sind.

Endlich wollen die Ortsvorsteher gemäß des Erlasses desK. Ministeriums des Innern vom 30. März 1905 dafür sorgen,daß bei dieser Aufnahme des Viehbestandes die Zahl und Rasseder im Gemeiudebezirk vorhandenen Kühe und sprungfähige»Kalbeln, zutreffendenfalls für jede der verschiedenen Raffenbesonders, erhoben wird. Bei dieser Zählung ist die größteSorgfalt zu verwenden. Das Ergebnis der Erhebung ist in demin Absatz4 oben erwähnten Bericht an das Oberamt besondersaufzuführen.
Den 23. März 1911.

Oberamtmann Hornung.

A« die GrtsarmkudehörLr«.
Der Aufwand auf die in endgültiger Fürsorge eines Orts¬

armenverbands des Schwarzwaldkreises stehenden Geisteskranken,
Geistesschwachen, an Epilepsie oder ähnlichen Krankheiten leidendenPersonen, sowie auf Taubstumme und Blinde wird vom Land-
armeuverbaud zu drei Vierteilen getragen.

Hierauf werden die Ortsarmenbehörden wiederholt auf¬
merksam gemacht mit dem Anfügen, daß Erstattungsansprüche,die nicht innerhalb 9 Monaten nach Schluß des Rechnungs¬jahrs, in dem der Aufwand entstanden ist, angemeldet werden,
Verloren gehen und grundsätzlich abgelehnt werden.

Im übrigen wird auf die im Enztäler Nr. 63 von 1903 er¬
schienene diesseitige Bekanntmachung vom 21. April 1903 hin¬gewiesen.

Reutlingen, 25. März 1911.
Vorsitzender der Landarmenbehörde für den Schwarzwaldkreis:

Oberregierungsrat Kuhu.

Hol)Versteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert aus ihremGemeindewald

am Dienstag den 4. April l. Js .:
211 Ster buchenes, 6 Ster forlenes Scheitholz,
25 Ster buchenes, 8 Ster tannenes Prügel- und 22 Ster

Klotzholz,
170 Stück Normalwellen;
Bäustangen: 14 Stück I ., 80 Stück II . Kl., 49 Stück Hag¬stangen, Hopfenstangen: 35 Stück I ., 55 Stück II ., 25 StückIII ., 30 Stück IV. Kl. und 20 Stück Rebstecken;

am Mittwoch den 5. April l. Js . :
84 Ster buchenes, 31 Ster forlenes Scheitholz,
37 Ster buchenes, 229 Ster forlenes, 89 Ster eichenes,3 Ster gemischtes Prügelholz, 1 Ster Klotzholz,

1488 Stück Normalwellen;
Baustangen: 9 Stück II . Kl., 3 Stück Hagstangen, Hopfen¬stangen: 5 Stück II ., 5 Stück III . Kl. und 5 Stück Rebstecken.

Zusammenkunft an genannten Tagen jeweils vormittags8 Uhr beim Rathaus.
Pfaffenrot, den 29. März 1911.

Aas Bürgermeisteramt.
Glaser.

K. Forstamt Meister«.
Schlagkanm-Ukrkanf
am Dienstag  den 4. April,

nachmittags6 Uhr
in der Restauration Toussaintin Wildbad  aus Staatswald
Meistern Abt. 8 Proßenweg, 12
Neuriß, 13 Meßbalkenriß, 22
Hinterer, 24 Vorderer Riesen¬
stein und 28 Hint. Waldhütte:

Unausgeprügeltes Buchen- u.
Nadelholzreisig, geschätzt zu3035 Wellen.

K. Forstamt Herrenalb.
Sta«ge«-Verk»ns
am Donnerstag, K. Aprild. I .,

vormittags 10 Uhr
in Herrenalb  auf dem Rat¬
haus aus Staatswald Flachs¬
teich (der Hut Maienberg),
Mittl . Tannschach, Hint. Tann¬
schach,Langjörgenteich, Gaissteig,
Pfahlwald, Bernstein (der Hut
Bernbach), Rißplatte, U. Dobel¬
berg (der Hut Rotensol), Lanke-
witschenwäldle, Bord. Hils-
graben (der Hut Gaistal),
Marienweg(der Hut Herrenalb) :

Baustangen: 412 St . I«, Kl.,
1567 St . Ib Kl., 2066 St.
II . Kl.. 1282 St . III . Kl. ;
Hagstangen: 385 St . I . Kl.,
1975 St . II . Kl., 2730 St.
III . Kl. ; Hopfenstangen: 3341
StückI. Kl., 4060 St . II . Kl.,
930 St . III . KI., 2060 St.
IV. Kl., 2520 St . V. Kl.
(worunter ca. 40 °/» Fichten¬
stangen); Rebstecken: 6635 St.
I. Kl., 3965 St . II . Kl.; 5110
Stück Bohnenstecken.

Auszüge vom K. Kameralamt
Neuenbürg erhältlich.

K. Forstamt Wildbad.
KklkN- «.

Kmmhch-Verkant
am Freitag,  7 . Aprild. 3.,

vormittags 10 Uhr
im Restaurant Toussaint in
Wildbad  aus Staatswald I
Abt. 12 Rottannenbusch, 27
Kellerloch, 31 Naßkittelschwenke,
32 Vordere Kriegswaldhalde, 48
Vorderer Naßkittelberg. 92 Hint.
Pöllert, 95 Mittl . Spcckenteich,
102 Bord. Altloch, 107 Oberes
Baurenteich, 113 Wanne-Pflanz-
garten und 122 Unterer Aiter-
grund:

Eichen:  16 Stück mit Fm.:
0,50 IIIK, 3,63 IV., 4,63 V.,
0,23 VI. Kl. ; Erlen:  16
Stuck mit Fm. : 0,32 IV.,
1,05 V., 0,75 VI. Kl. ; Rm.:
103 buchen Ausschuß; An¬
bruch: 52 Eichen, 448 Buchen,
759 Nadelholz und 95 Rm.
Reisprügel.

Protokollauszüge für Brennholz
sind vom Kameralamt Neuen¬
bürg, Losverzeichnisse für Eichen
und Erlen vom Forstamt gegen
Bezahlung erhältlich.

Engelsbrand.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Knecht,
er auch im Langholzfuhrwerk
ut bewandert ist, kann sofort
ntreten bei

Friedrich Kleile
zur „Traube".

OefftMlht Aufforderung.
Am 5. März ds. Js . ist versucht worden, das gemein¬

schaftliche Anwesen des Schreinermeisters Protz und des
Maurermeisters Bott in Brand zu stecken, wobei der Täter
einen Regenschirm am Tatort stehen ließ. Im Interesse der
Ermittlung des Täters ersuche ich die EinwohnerschaftvonCalmbach, diesenz. Zt. auf der dortigen Polizeiwache befindlichen
Schirm zu besichtigen zwecks Feststellung des Eigentümers, ins¬besondere, ob er dem Angeschuldigten Friedrich Müller,Maurer in Calmbach, gehört. Angaben ersuche ich dem Schult¬
heißenamt oder dem Landjäger zu machen.

Tübingen, den 30. März 1911.
UntersuchungsrichterH:

Landrichter Rau.

K. Amtsgericht Uerrenbürg.
Durch Beschluß vom 24. März 1911 ist der KaufmannErnst Pfeiffer in Herrenalb wegen Trunksucht

entmündigt
worden.

Den 30. März 1911. Oberamtsrichter
Doderer.

Arnbach.
Der auf Montag den 27. ds. Mts . im Enztäler Nr. 48ausgeschriebene

Krennholr-Uorkauf
konnte wegen ungünstiger Witterung nicht vollzogen werden.

Derselbe findet nun
am Montag  den 3. April ds. Fs.

;zu gleicher Zeit statt.
s Es kommenu. a. vor:  27 Rm. eichene Prügel, nicht Scheiter.
! Den 28. März 1911. Schnltheitzenamt.
! Höll.

^ Conweiler.! KoLz -Werkaus.
! Am Dienstag de« 4. April ds. Js .,
§ vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zumVerkauf gebracht:

807 tannene Stämme II . Kl. mit 32,08 Fm., III . Kl.
124,85 Fm., IV. Kl. 169,66 Fm., V. Kl. 120,18 Fm.,VI. Kl. 43,76 Fm.,

319 tannene Baustangen,
182 Gerüststangen,

9 eichene Stämme V. und VI. Kl. mit 2,53 Fm.,61 Stück Hagstangen II . und III . Kl.,
36 „ Hopfenstangen,

123 „ tannene Ausschußstangen,
65 Rm. Buchen-Prügelholz,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 29. März 1911. GtMkMderat.

Vorstand Gann.

Holz-Versteigerung.
Das Grotzh . Forstamt Mittelberg (Ettlingen)versteigert am
Montag  den 3. April , morgens 9 Uhr

in der Marxzeller Mühle:
aus dem Großklosterwald Abt. 27 und 41 (Revier des

Forstwarts Eisele)  1400 Ster buchenes, 100 Ster eichenes,60 Ster gemischtes, 150 Ster forlenes Scheit- und Prüaelholz,2100 Stück buchene Wellen, 18 Lose Schlagraum.
Das Holz sitzt größtenteils am Breithofweg und Maiersweg.

Arbeits-Vergebung.
Die hiesige Gemeinde hat die

Anlage eines ca. 25Vw langen Fußwegs
in der Richtung nach Höfe « im Akkord zu vergeben.

Lusttragende Unternehmer können die erforderlichen Unter¬lagen im Rathaus  einsehen, woselbst die Offerte schriftlich, bisspätestens
Mittwoch  de « S. April , abends K Uhr

einzureichen sind.
Schömberg, den 31. März 1911.

Schultheißenamt.
Hermann.



Neuenbürg.
Am Sonntag de« 2 . « nd Montag den 3 . April
findet im Zeichensaal des Schnlhauses hier eine

Ausstellung
der sür die Gesellenprüfung gefertigten Lehrlingsarbeite«
statt , zu deren Besichtigung jedermann freundl . eingeladen wird.

Der Gesellenprüfungsausschutz.
S o fen a. G.

Zu einem Ende April emtreffenden Waggon

ff. Italiener -Eier,
zum Einlegen , sucht Hochbeinige Abnehmer

Kocks
ick

Qarsntiert tsrdkret . Kaden in sUen besseren VetsUßesckSkterusssdriksntsn : Otis L ILLtsvr , tlsildronn s . 8 . u. fflsarioiislsls t . 8.

Arnbach.

Matten
znr Herstellung von
Wegen in Gärten

sowie

Kellerpkatten
empfiehlt bei billigen Preisen

Christian Hermann,
Maurer.

2k

werden zum Zusammenlegen und
Zeichnen der Wäsche ange-
nommen.

Pforzh . Dampfwaschanstalt,
Birkenfeld.

JenWl Wstthmd,
„Lux " hörend,

schwarz mit gelb (mit
Halsband und Er-

^ keunuugsmarkeu
von Coetheu ) ist entlanfe » .

Belohnung sür Wiederbringer
oder Mitwisser.

H Fritze,
Schwarzwaldhrim Schömberg.

Gräfenhausen.
Ca . 8V Zentner gutein-

gebrachtes

Me-li.Riksenhei!
hat zu verkaufen

Christian Krämer
beim „Ochsen" .

Zwei Säger für Vollgatter
und einen für Kreissäge bei

!guter Bezahlung gesucht.
> ßhr. Keller in Calmbach.

Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen,
das Umgang mit Kindern ver¬
steht, kann sofort eintreten.

Otto Kunzmaun
z. „Prinz Wilhelm " ,

Pforzheim - Brötzingen.

Calmbach.
Eine junge schöne, 40 Wochen

trächtigeUnk
hat zu verkaufen

Gottlieb Bott,
Schuhmachermeister.

K. Forstamt Euzklösterle.

im schriftliche» Anfstreich
aus I Wanne 6 , 7, 12 , 13 , 45,
53 , 55 ; III Dietersberg 17;
IV Hirschkopf 1 , 7 . 10 ; VI
Langehardt 10 ; VII Kälberwald
16 , 17 , 23 , 28 , 33 , 34 . 54:

Rm . : Eichen:  3 Anbruch;
Buchen:  41 Scheiter , 4
Prügel , 333 Anbr . ; Birken:
12 Anbruch ; Nadelholz:
13 Scheiter , 1329 Anbruch,
88 forch. Ausschuß (Roller
und Prügel ).

Die bedingungslosen Angebote
sind in Geld pro Rm . aus-
gedrückt , vom Bietenden unter¬
zeichnet und verschlossen, mit der
Aufschrift „Angebot auf Beig-
holz " bis spätestens Freitqg den
7. April , vormittags 10 Uhr
beim Forsiamt einzurcichcn . Die
Eröffnung der Angebote erfolgt
unmittelbar im „Waldhorn " in
Enzklösterle.  Abfuhrtcrmin:
1. August 1911 . Losverzeichnisse
und Offertformulare unentgeltlich
vom Forstamt.

wurde ein Geldbetrag.
Eigentums - Ansprüche wollen
geltend gemacht werden beim
Stadtschultheißenamt Herreualb

Grüb.

Neuenbürg.
Heute Freitag

Robert Suvernse»

maclit
Sss beäer
unbedingt

V355e»
Siclü , Säu¬

erlich veick
unS elALtirck.

^llemizer ^ adrikLut:
Varl Ssntnsr, üöppings.i.

SIPPEN.
3 voller vor 10 ^ ksimiK.
In Völligen Llinuten nur mit 'Wasser
liurmkereiten . Heber 40 Lorten.

lecker dmscklag gilt als dutsekew.

8°leim ^ bsokieck aus cker Heimat ist es uns ein
deröenskeckürfnis , allen uns Woklgesinnten

debevokl ru sagen , dnräklige Lancke , gefestigt
ckureb mebr als ein lVlenselienalter gemeinsamer
Arbeit unä gemeinsamer desekieke verknüpfen uns
mit ilinen ; vir versickern alle unseres unverbrüek-
liek treuen deckenkens.

6kri8iian unä Olara I. 008 ,
^N8bavl », Ladern , Lückstr. 13.

Neusatz , den 28. März 1911.

vÄQKSKANQZ . ll
Für die herzlichen Beweise aufrichtiger Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres lieben
Vaters , Großvaters , Bruders und Schwagers

Friedrich Günthner,
sür die Blumenspenden und für den schönen

Gesang des Gesangvereins Neusatz sprechen wir unfern
innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

werden gegen doppelte Sicherheit
von pünktlichem Zinszählcr auf-
zunchmen gesucht.

Angebote sind an den „Enz-
täler " u . Chiffer N. L. zu machen.

lVenellbürg, 30. iA-nr I9N.
Oie gliicklictie Oeburt eines

8 uben
reigen tioctierkreut gn

kobsrl Lekaepk
o . I 'raa.

-VtÄÄ i

sind Whbert-
Tabletten eine

wahre Wohltai beim Unter¬
richt.

starrer iühlen keine An-
strengung beim

Sprechen durch täglichen
Gebrauch von Wybert-
T ^bletten.

ZMtsIrntkV « -»:
den, dursilöschendcn Eigen¬
schaften der Whbert -Tab-
letten.

ANNffri volltönende
Stimm - durch Whbert-
Tabletten . Vorrätig in
allen Apotheken ä l.

KntnlchlwOM.
! Einem aufgeweckten Jungen
j ist Gelegenheit zur gründlichen
kaufmänn . Ausbildung geboten.

! Kost und Logis kann event . ge¬
geben werden.

Offerte nebst Zeugnissen er¬
beten an

Oskar Burghard L Emhardt
! Möbelbezüge , Polstermaterialien
' und Dekorationsartikel en gros,

--- Pforzheim.

Douil ! o » .

Verlangen Lie keim
Livkauf ansckrüekliek
äie Llarks „ Knorr " .

1 Wörkel kör 5 l? kA.

voklsekmeekenck , kräftig , ausgiebig , mit
einem Worte : „ öer beste " .

6ro »»« Stuttgarter

z k-k-räe-l ^ o 11 srLe .
» Äskung glle»n1. 29. U. 2S. Lprl! 1911 «
j 3931 Cswinnv mit rusLMmen ässek »1VVOOO
^ 3011 Lelklgsvk. bsr okns Übrug IUK.

L0E
L0
ttsupl -, Qelä - u. Pkeräe -OewinnsI ttOS2 0 6 l̂ OLL 11G l»11ova L Irl»; ii 20-ilk.,

j Po5t0 unä UlLte 25 pfK., 2U de-» rieken clurck cl. OeneralsZenlur

: 1. !c!nvMsi1.
, Vewkon INI

sovie alle Verkaufsstellen . , ,

werden gegen gesetzt. Sicherheit
von pünktl . Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht.

Offerte bef. die Exped . d. Bl.

Calmbach.

Fleißiges , ehrliches Mädchen
für Küche und Haushalt findet
sofort gutbezahlte Stelle bei

Chr . Barth z. „Bahnhof".

Ircru
wird für die Wäscherei an¬
genommen.

Pforzh . Dampfwaschanstalt,
Birkenfeld.

Heute

„Holzapfel " .
Redaktion, Drack«nd Brrlaz V0» <K vk««H >« Arn-ubärg.
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